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Dank Privatkonkurs schon nach drei Jahren schuldenfrei
zu sein, und ein neues Restrukturierungsverfahren für
Unternehmen, umden Gang vor das Insolvenzgericht zu
vermeiden. Das bringt die Insolvenzrechts-Novelle.

VONSUSANNEKOWATSCH

Schneller
schuldenfrei

Neues Insolvenzrecht hilft Unternehmen und Privaten:

Schneller
schuldenfrei
Dank Privatkonkurs schon nach drei Jahren schuldenfrei
zu sein, und ein neues Restrukturierungsverfahren für
Unternehmen, umden Gang vor das Insolvenzgericht zu
vermeiden. Das bringt die Insolvenzrechts-Novelle.
VONSUSANNEKOWATSCH

Aus
heutiger Sicht erwies

sich die EU als sehr vor-

ausschauend: Schon im
Jahr 2019 erließ sie eine
Restrukturierungs- und

Insolvenz-Richtlinie (kurz RIRL) mit
dem Ziel, Unternehmen, die in finan-
zielle Schwierigkeiten geraten sind, vor
einer Insolvenz zu retten und ihre Be-
standsfähigkeit wiederherzustellen.
Mit 17. Juli tritt nun das passende öster-
reichische Umsetzungsgesetz in Kraft,
kurz RIRL-UG genannt.

Der Zeitpunkt hätte kaumpassen-

der gewählt werden können, schließ-
lich kämpfen aufgrund der Corona-
Krise viele Unternehmen umsÜberle-
ben. Besonders ab Ende Juni, wenn
Stundungen von F inanzamt und Kran-
kenkasse endgültig auslaufen dürften.

Doch das neue Gesetz regelt auch
noch etwas ganz anderes: Privatkon-
kurse werden ab Mitte Juli schon nach
drei Jahren mit Restschuldbefreiung
enden können. Für rein privat Ver-
schuldete wird diese Möglichkeit al-

lerdings nur auf die nächsten fünf Jah-
re bis zum Jahr 2026 befristet. Ohne
Ablaufdatum fix möglich wird es da-
gegen für gescheiterte Unternehmer,
die in Privatkonkurs gehen müssen.
Diesen galt in der EU-Richtlinieja auch
das Hauptaugenmerk.

Genützt werden wird die neue
Möglichkeit wohl rasch, denn die ak-
tuelle Lage bezeichnet Michael Lacken-
berger, Geschäftsführer der Schuld-
nerberatung Niederösterreich, als  Ru-
he vor dem Sturm", sind doch die Pri-
vatinsolvenzen seit 2020 durchgehend
rückläufig.  Der Hauptgrund wird si-
cherlich Arbeitslosigkeit und geschei-
terte Selbständigkeit sein", so Lacken-
berger. Schon bisher ist rund jeder
Fünfte, der zur Schuldnerberatung
geht, ein ehemaliger Selbständiger,
Tendenz steigend.

Bereits seit Mitte 2020 habe sich
die Klientel der Schuldnerberatungen
erweitert:  Wir haben nun verstärkt
Klienten aus der Mittelschicht, die un-

erwartet in Schieflage gekommensind",

berichtet Lackenberger,  besonders
gefährdet sindjene, die bereits vor Co-
rona Schulden hatten und nun ihre
Kredite, ihre Leasing-Verträge durch
Arbeitslosigkeit oder Kurzarbeit nicht
mehr bedienen können." Zudemseien
Stundungen für Kredite oder Mieten
bereits ausgelaufen.

Privatkonkurs: schuldenfrei
nach drei Jahren
Wer bisher in Privatkonkurs geht, für
den wird häufig ein sogenanntes Zah-
lungsplanverfahren eröffnet. Alles Ver-
mögen muss bereits verwertet sein,
den Gläubigern wird eine bestimmte
Quote angeboten, sie muss der Ein-
kommenslage des Schuldners in den
nächsten fünf Jahren entsprechen. Die
Zahlung kann in Raten innerhalb von
maximal sieben Jahren angeboten wer-

den und die Gläubigermehrheit muss
zustimmen. AmEnde winkt die Rest-
schuldbefreiung. Gelingt der Zah-
lungsplan nicht, steht seit 2017das fünf
Jahre dauernde Abschöpfungsverfah-
ren offen. Hier ist keine Mindest quote
nötig, das Vermögen muss bereits ver-

wertet sein, der Schuldner wird fortan
fünf Jahre lang auf sein Existenzmini-
mumgepfändet - amEnde lockt auch
hier die Restschuldbefreiung.

Der Grund, warum sich aktuell vie-
le private Schuldner Zeit lassen mit  
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RECHT& STEUER
INSOLVENZRECHT

dem Gang in den Privatkonkurs und
auf den 17. Juli warten, ist folgender:
Ab dann kann ein solches Abschöp-
fungsverfahren in Form eines soge-
nannten  Tilgungsplans" auch schon
in drei Jahren mit dem Ziel der Rest-
schuldbefreiung abgehandelt werden.
Wasdie Schuldnerberater erfreut,  wir
schätzen, dass rund 50 Prozent die
neue Möglichkeit nützen werden", so
Clemens Mitterlehner, Geschäftsfüh-
rer der Dachorganisation staatlich
anerkannter Schuldnerberatungen
(ASB).

Gläubigerschützer begeistert die
neue Option freilich weniger. Schließ-
lich sei die Entschuldungsdauer ja erst
2017 von sieben auf fünf Jahre verkürzt
worden, die Auswirkungen noch gar
nicht evaluiert, kritisiert Karl-Heinz
Götze, Leiter Insolvenz des KSV. Und
nennt ein weiteres Argument gegen
die weitere Verkürzung auf drei Jahre:

 Unserer Erfahrung nach verläuft ein
Privatkonkurs oft erst ab dem dritten
Jahr in geordneten Bahnen, wenn jetzt
Jahr vier und fünf wegfallen, entgeht
Gläubigern viel Geld." Künftig bleibt
zwar parallel auch die Möglichkeit der
Abschöpfung über fünf Jahre bestehen,
allerdings sieht Götze kaum Hürden
für Schuldner, die Voraussetzungen
für das neue dreijährige Verfahren
nicht zu erfüllen:  Das neue Gesetz ver-

langt zwar, dass mannach offenkun-
diger Zahlungsunfähigkeit und gestell-
tem Insolvenzantrag keine neuen
Schulden eingehen darf- ^bpr wie sol-
len Gläubiger einen solchen Hinde-
rungsgrund beweisen? Was, wenn der
Schuldner beispielsweise in dieser Zeit
einen Handyvertrag abschließt- dies-
bezüglich hat ja niemand Einsicht."

Ob bis zur Beschlussfassung des
Gesetzes im Nationalrat, die bis Anfang
Juli erfolgen sollte, die eine oder andere
Formulierung noch geschärft wird, ist
aus Sicht der Gläubigerschützer zu hof-
fen. Sei es, wie's sei - aus Schuldner-
sicht ist die neue Option eine große
Chance, einen Neubeginn zu schaffen.

Unternehmen:
neue Restrukturierungschancen
Dass es bei angeschlagenen Unterneh-
mengar nicht erst zu einer Insolvenz
kommt, ist dagegen das Bestreben des

 Alleine, dass die
Eröffnung des
Restrukturie-

rungsverfahens
nicht zwangs-

läufig veröffent-
licht wird, kann

eine weitere Ab-
wärtsspirale
verhindern",

weiß Sebastian
Mahr, Partner

beiPHH Rechts-
anwälte

neu geschaffenen Restrukturierungs-
verfahrens.  Schon alleine, dass die Er-
öffnung des Restrukturierungsverfah-
rens nicht zwangsläufig in der Insol-
venzdatei veröffentlicht wird und dem
Unternehmen damit ein ,Stigma' er-

spart, kann eine weitere Abwärtsspi-
rale verhindern", schildert Insolvenz-
rechtsexperte Sebastian Mahr, Partner
bei PHHRechtsanwälte. Für die Re-
strukturierungsbemühungen ist auch
keine fixe Mindestquote vorgeschrie-
ben, die Dauer ist auf maximal drei Jah-
re begrenzt.

Zwar steht es schon bisher Unter-
nehmen in Schieflage offen, es vor Er-
öffnung eines Insolvenzverfahrens
noch rasch mit einem außergerichtli-
chen Ausgleich zu versuchen. Aller-
dings  hat manda oft das Problem, dass
sich ein einzelner Gläubiger querlegt",
erklärt Mahr,  hier dagegen ist es be-
wusst möglich, dass die Restrukturie-
rung auch zustande kommen kann,
wenn nicht alle zustimmen."

Wasbei einem außergerichtlichen
Ausgleich ebenfalls bisher nicht mög-
lich ist, ist das Verhängen einer Voll-
streckungssperre. Im Rahmen des

Privatkonkurse: Aktuelle Zahlen
Arbeitslosigkeit und Einkommensverminderung als
Überschuldungsgrund

7QQ eröffnete Privatkonkurse 20201
 vOQ-24,9% gegenüber 20192

Cfi fl fl n Euro beträgt der durchschnittliche
OU.UUU\

27%
42%

Verschuldungswert (bereinigt)
haben nicht mehr Einkommen als das
Existenzminimum
haben lediglich einen
Pflichtschulabschluss

1) Insolvenzdaten BMJ, Abfragedatum 4.1.2021,2) Insolvenzdaten BMJ,
Abfragedatum 7.1.2020, Quelle: asb Schuldenreport 2021

 Das neue
Restrukturie-
rungsverfahren
ist viel Aufwand
und wird daher
eher Großunter-
nehmen helfen
als kleinen",
meint Rechtsan-
walt Thomas
Engelhart von
Engelhart &
Partner

neuen Restrukturierungsverfahrens
kann das Gericht eine solche festsetzen.

 Das Unternehmen kann sozusagen auf
die Pausetaste drücken, ansonsten er-

schweren die Klagen und Vollstre-
ckungsversuche der Gläubiger die an-

gespannte Situationj a noch weiter", so
Mahr. Bis zu drei Monate lang kann die
Exekutionssperre fixiert und auf ma-

ximal sechs Monate kann sie verlängert
werden.

Voraussetzungen
Ein paar Punkte müssen erfüllt sein,
damit ein Restrukturierungsverfahren
in Betracht kommt. Wichtige Voraus-
setzung ist eine  wahrscheinliche In-
solvenz", dazu  muss eine bestimmte
Gefährdung vorliegen", erklärt Rechts-
anwalt Thomas Engelhart von Engel-
hart &Partner. Gemeint ist damit eine
drohende Zahlungsunfähigkeit oder
dass bestimmte Warnkennzahlen (Ei-
genkapitalquote unter acht Prozent
und fiktive Schuldentilgungsdauer
mehr als 15 Jahre) erfüllt sind.  Die
Zahlungsunfähigkeit darf aber noch
nicht eingetreten sein", betont Engel-
hart.

Trotz Gefährdung muss jedoch die
Bestandsfähigkeit des Unternehmens
gegeben sein - daher ist zumindest für
den Fall des positiven Abschlusses der
Restrukturierung eine positive Fort-
bestehensprognose nötig.

Der Antrag auf ein Restrukturie-
rungsverfahren kann nur vom Schuld-
ner selbst gestellt werden, offen steht
es sowohljuristischen Personen - also
z.B. einer GmbH- als auch natürlichen
Personen, die ein Unternehmen be-
treiben.

Der Eigenantrag hat mit einem
Vermögensverzeichnis und einer Li-
quiditätsrechnung für die folgenden

120 GEWINN6/21



Presseclipping erstellt am 01.06.2021 für PHH Rechtsanwälte zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2021 - www.clip.at

Autor:

Gewinn
4/4Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 51.980 | Reichweite: 189.000 (2,5) | Artikelumfang: 104.297 mm²

PHH RechtsanwälteThema:

Susanne Kowatsch

01.06.2021
A

nf
ra

ge
n 

fü
r 

w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g

Seite: 118, 120

RECHTS. STEUER
INSOLVENZRECHT

90 Tage zu erfolgen und mit Vorlage
entweder
  nur" eines Restrukturierungskon-
zepts, also des Status samt geplanter
Restrukturierungsmaßnahmen. In
diesem Fall wird vom Gericht ein
Restrukturierungsbeauftragter zur
Unterstützung bestellt; oder
 eines deutlich detaillierteren Re-
strukturierungsplans (z. B. zur wirt-
schaftlichen Situation, Aktiva und Pas-
siva, Gläubiger und Forderungen, Maß-
nahmen und Laufzeit, bedingte Fort-
bestehensprognose sowie ein Ver-
gleich zum Insolvenzszenario etc.) -

hier ist Eigenverwaltung durch den
Schuldner möglich.

Bezüglich der Gläubiger sind Gläu-
bigerklassen zu bilden, bei KMUkann
das auch entfallen. Nicht einbezogen
werden dürfen aber - umihre Entgelt-
ansprüche nicht zu schmälern - die
Arbeitnehmer als Gläubiger.

 Der Restr ukturierungsplan ist an-

genommen, wenn in jeder Klasse die
Mehrheit der anwesenden betroffenen
Gläubiger dem Plan zustimmt und
wenn die Summeder Forderungen der
zustimmenden Gläubiger injeder Klas-
se mit zumindest 75 Prozent der Ge-
samtsummeder anwesenden Gläubi-
ger erreicht wurde", schildert Engel-
hart - es ist also sowohl eine Kopfmehr-
heit als auch eine Summenmehrheit
nötig.

Cram Down
Unter Umständen kann aber auch das
Gericht eine Zustimmung der Gläubi-
ger ersetzen. Rechtsanwalt Sebastian
Mahr hat ein Beispiel formuliert:

Ein Unternehmen befindet sich in
 wahrscheinlicher Insolvenz" im Sinne
des RIRL-UG. Es bestehen Forderun-
gen in Höhevon 200.000 Euro, die sich
wie folgt aufteilen:
 Bank: 100.000Euro (besicherte For-
derung),
 Lieferant: 50.000 Euro (unbesi-
cherte Forderung),
 Kleingläubiger: insgesamt 50.000
Euro (jeweils unter 10.000 Euro,
schutzbedürftige Gläubiger).

Die Gläubiger werden nun in Gläu-
bigerklassen eingeteilt, wobei die Bank,
der Lieferant und die Kleingläubiger
jeweils eine eigene Klasse bilden. Der

Lieferant stimmt gegen die Annahme
des Restrukturierungsplanes.

Hier gibt es einen Ausweg: Der
Schuldner kann trotz Verweigerung
der Annahme durch den Lieferanten
bei Gericht einen Antrag auf Bestäti-
gung des Restrukturierungsplanes
stellen.  Dieser wird bestätigt, sofern
die übrigen Voraussetzungen vorliegen.
Die ablehnende Gläubigerklasse muss
gleichrangigen Klassen gleichgestellt
und im Vergleich zu nachrangigen bes-
ser gestellt werden. Undkeine Gläubi-
gerklasse darf nach dem Plan mehr er-

halten als den vollen Betrag der Forde-
rung", erklärt Mahr.

Hauptprofiteure:
größere Unternehmen

 Das alles hört sich ziemlich kompli-
ziert an, undtatsächlich wird das neue
Restrukturierungsverfahrennichtje-
dem helfen. Tendenziell eher den
Großunternehmen, teils dem Mittel-
stand. Für kleine Unternehmen bedeu-
tet das Ganze dagegen viel Aufwand
und auch die Gläubigerstruktur fehlt
oft - manch einer hat ja nur Schulden
bei seiner Bank oder einer Leasing-Ge-
sellschaft", meint Engelhart.  Man
braucht dafür eine geordnete Buch-
haltung und ein gewisses Niveau beim
Controlling", schlägt Mahr in dieselbe
Kerbe,  das könnte gerade bei kleine-
ren Unternehmen ein Problem sein."

Das Justizministerium selbst
rechnet nur mit rund 100 Restruktu-
rierungsverfahren jährlich (zum Ver-
gleich: pro Jahr kommt es in Österreich
zu rund 5.000 Unternehmensinsol-
venzen). Für größere Unternehmen ist
die neue Möglichkeit aber ein Gewinn,
so Engelhart, zumindest als Drohku-
lisse:  Schon alleine umeinzelne Gläu-
biger für einen außergerichtlichen
Ausgleich einzufangen. Denn bisher
konnte ja schon die verweigerte Zu-
stimmung eines einzelnen Gläubigers
einen solchen verhindern. Jetzt kann
er im Restrukturierungsverfahren
überstimmt werden, weshalb er viel-
leicht doch vorab demaußergerichtli-
chen Ausgleich zustimmt." Der Vorteil
für das Unternehmen: Beim außerge-
richtlichen Ausgleich ist noch nicht
einmal ein Gericht involviert, es geht
daher noch deutlich diskreter zu.  

Auch Exekutions-
recht wird neu

Bereits mit I.Juli tritt die  Ge-
samtreform des Exekutions-

rechts" (kurz GREx) in Kraft. Sie
soll im Unterschied zur veralte-
ten Exekutionsordnung die Her-
einbringung offener Forderun-
gen effizienter machen,  und
könnte tatsächlich ein großer
Wurf werden", bestätigt KSV-Ex-
perte Götze, es wurde eine Art
fließender Übergang zwischen
Exekutionsordnung und Kon-
kursverfahren geschaffen.  Man
will, dass Schuldner rascher ins
Entschuldungsszenario kommen",
so Götze.  Eine offenkundige Zah-
lungsunfähigkeit der Person ist
vom Gericht künftig festzustellen.
Daraufhin sind alle anhängigen
Verfahren zu unterbrechen, um
eine Gesamtvollstreckung anzu-

streben", erklärt oberster
Schuldnerberater Clemens Mit-
terlehner (ABS). Alle Verfahren
zur Hereinbringung von Geldfor-
derungen werden dabei beim all-
gemeinen Gerichtsstand des Ver-
pflichteten gebündelt, Forderun-
gen können nun nach insolvenz-
rechtlichen Grundsätzen herein-
gebracht werden.

Das ist für Schuldner ein
großer Vorteil, die es bisher nicht
in den Privatkonkurs schafften,
denn ohne Gesamtentschuldung
kann jeden Moment der Exekutor
vor der Tür stehen, Verzugszin-
sen und Kosten für versuchte
Forderungseintreibungen über-
steigen rasch die ursprüngliche
Schuld und werden ständig mehr.

 Ob die Novelle tatsächlich
rascher und kostengünstiger
offene Forderungen hereinbringt,
wird sich noch zeigen", so Götze.

 Ob die Novelle
tatsächlich ra-

sqher und ko-
stengünstiger
offene Forde-
rungen herein-
bringt, wird
sich zeigen", so
Karl-Heinz
Götze, Leiter
Insolvenz, KSV


